
D i e n s t a g d e n 20. F e b r u a r ,627 .

^ . « m,t h.hen Hofkanzleydeorete vom ^ . vorigen
Monaths . Zahl ,255. gerabgelangten, und in dem ̂ ,
teU.genzblane aufgenommenen Beschreibungen über"d-
erloschenen Prw.legien: . ) des Aloys Mund ing . auf
l'ne Holzschneid «Maschine; d) des August Verthold
auf eine gläserne Knffehröstungs - Maschine; c) des
Wilhelm Teich, auf «men St ic?, oder Nahrahmen-
<!) des Ios.ph 5lniezaureck, auf die Hervordringuna
.euer Desseins auf Baumwol lens ten durch eme neue
A t z u n g der Faden, und auf eine verbesserte Webe.
l a ^ w e r d e n zurallgemeinen Kenntniß gebracht. Vsn
0 ' ' 'a.s.r!chc.i kömglicken illyrifchen Landes ° G « .
bermum. Laibach am 3. Februar ^ 2 7 .

. , « ^ ^ ° ^ ^ ^ " H"fkanzleyd«reteg vom 16 «ori.
ge^Mo„aths,8,,,l >5°5, wird mit Bezug a«f 7
Wromge Verordnung v.m 20. July vorigen Jahre.
3° l i ! i Z ^ z . allgcme.n bekannt ssemacht, daß ^ '
Czcenay sein mit a. h. Entschließung vom 2«. Decem
ver ,8^5. auf eine Erfindung m der Erzeuquna «. '
Branntwein. L.q^ur und Nos.,l>. e rha l te .^ f ^ f 7
r.g^r,..gn,msreywiUigzuruckgelegt^de ^ I 1 '
'"y.. Lande.Gubcrmum. öaibach den..Februar^, '

A d e l Z b e r g orn ,3. F-hruar 1827.

Das allerhöchste Gedurtsfest unftrs gnädigsten Lan-
desvaters und angebetketen Kaisers, ist im Kreisorte
Adeleberg heuer folgendermaßen gefeuert worden :

Mi t , dem Erwachen des 12. Februars kündeten von
dem Cast le PöUcrschüsse 0en Beginn des glorrc,che«
GebultsfrstcL.Elwas oo>. 10 Ul)r Vormittag versammel'
te sich i „ üem b.erorligen k, k. KreiZamtsgebäude das a ^ /
ie h.er befindliche Veamtenperfonale, und v e r f ü g Nck
" m ' . Uhr umer dnn Vottr i l te des k. k. Herrn s,ub
^«ths und ^ r c ^ , ^ ^ , ^ Freyherrn von C 0 d e U ,^
>n d e l,.erottlge Ha«Plkirche.wo von dem hoch ' ürd !
2«n Herr. D<cha^5cca.u ron Hnnob.tz , . , ^ '̂  ^

' lisches Hochamt, unter Paradirung der hiesigen Assistenz,
n>annschaft, und unter beständigem?ldfluern der P o l l «
abgehalten, am Schluss« aber von der zahlreich versam«
melten Menschenmenge das bekannte Volkslied ^G o t t
e r h a l t e F r a n z « gesungen wurde.

l lm 2 Uhr Nachmittag wac den dem Herrn Kreis»
hauptmanne Bankett, wobey von allen geladenen G ä '
ften auf die Gesundheit S r . Majestät getrunken, von
dem Castelle aber fortwährend Pöller abgefeuert wurden.

Das hiesige' k. k. M i l i t ä r von Prinz Leopold I n f a n ,
terieNeg. erhielt aus der ZnsammenlrKUng der hiesige»
Patrioten 20 Pf. Rindfleisch, 20 Maß Wein und 7 Pf-

Den Beschluß machte ein B a l l , der bey dem hier»
oniZen Herrn Oberrichte» lIgna,i Doxatgchaltcn wurde.

T r i e f t , den-?. Februar,

s ^ i f f ? ^ Mutige 0 . « e ^ w . . meldet: „DasDampfposl .
sck ss^rzh e r z o g F r a n z Ca r l . C « p ! t ä n T r , s c o l l .
erbl-ck^e am 2, . I ^ « c r auf seiner Fahrlvon V e n d g
nach T l ' e s t ,n den Untiefen von G r a d o eme Vr igan .

tmc m Nöthen d.e es ihrem Baue n«ch sür eine e ^
sche kielt. Der Capttan machte bey seiner Ankun f t ' l , .

T r i e f t g le ich der M a r i n e - C o m m i s s i o n , u r
R e t t u n g i n N ö t h e n b e s i n d l i c h e r S c h i f f e A n
ze.ge davon, welche unverzüglich die geeigneten Ma^ . '
regeln t»«f. um dem in Gefahr schwebenden S c i I , 7
Hülfe zu e.len. Oe würd« zu dicscm Behufe ein groß r P "
lego bemannt, aufdem l-lchderC^pttä» V u r 7 ^ . ^

Agent der gedachte. Comm.sswn.mtt den e r ^ d ^ l ^
I .st rnc.onen versehen, und in Begleitung eines D o l "

mec,ch.n,derNacht°om2, .aufden.5. Iann«rewchM
und um 7 Udr d.s Morgens bereits dae in st^f .

fiadliche Fahrzeug erre-.t h a t t e , w . l . e 'w i f ^ n n
ergab , die englische Vrigant'ne G e 0 r g u> ^ " "

C « P . ä n V r o w n w a r , die von L i v e r p " e ? m , " '
mit .6°Kisttn^M.nufacturwaar<n und 6«Fässern ^
beladen war. DaZF.h: :eug war durch die StöLs ^ i . , I
von den brandenden Wogen in der Nacht voni 23 <. . ,
M-4. echalttn hatte, g ^ ^ ^ ^ d t r ge^ng/ft
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daß der untere Naum »oll Wasser stand. Dem Capitän
und der Mannschaft war es gelungen , ,c> Colli von den
Manufactnrwaaren aus dem Raume herauf zu bringen;
durch die heftige Albeit erschöpft, und von Frost erstarrt,
waren sie kaum mehr im Stanoe sich zu rühren, als
zum Glück tz-as zu ihrer Rettung auegesondte Fuhrzcug
bey ihnen anlangte^ dem Capitän N u ra t o v i ch und fci-
nen Leuten gelang eg, noch ic>5 CoUi Waaren zu der»
gen, welche sammt den oben erwähnten 20 CoUi und der
Mannschaft der Brigantine nach T r i e f t gebracht wur-
den, wo Capita« B r 0 w n , in Verbindung mit dem
Procurator der Londoner Assecuranz > Gesellschaft, die
nöthigen Anstalten zur Rettung oer Brigantine und der
noch in derselben befindlichen 25 CoUi Waaren treffen
wi rd . Die 6c, Fässer Zucker find durch das eindringende
Seewasser ganz verdorben worden."

Ferner meldet der V«5«rv»wi-« "I'rleztiiia vom gedsch«
ten Tage: »Ein stcilianischer Schif fs, Eapitän, welcher
gestern von M e ssi n a auf hiesiger Rhede angekommen
ist, hat ausgesagt, daß er am i 3 . Jänner in den G<»
wässern von C o r f u «ine k. k. österreichische Goelctte
(^v^hrscheinlich die O n ? i c h e t t « ) gesprochen und »on
deren Ccipilän erfahren habe, daß einige Tage zuvor die
neapolitanische Br igg U l y s s e s , Capita« Pietro N 0 d i .
welche am 7. Jänner »on T r i e s t nach M a l t a mitver»
schiedenen Haaren an B?rd abgesegelt war , in den Ge«
wötssern von V a l I o n a von einem griechischen! Seerau»
der angegriffen, und aller ihrer Colli, welche «innen»,
Seiden - und andere Waaren enthielten, einer Summ«
baren Geldes, und eines Taues beraubt worden ist. Die
k. k. Goelecte verfolgte den Piraten."

P o r t u g a l s .

Londoner Blätter melden aus L i s s a b o n vom 3 l .
Jänner, daß die brtttischen Truppen binnen einigenTgen
ins Felo rücken sollten, und daß Lord B e r e s f o l d gegen
denZo. gedachten Monaths nach England »urückzukehren
gedachte. Der Zweck der Rückkehr des Lor»s sey wahr,
scheinlich, der brittischen Regierung mündlich da« Re-
sultat seiner Beobachtungen übe« den politischen und
militärischen Zustand Portugalis mitzutheilen. Die eng,
lische Escade« »welche aus dem T aionach G i b r a l t a r
abgesegelt war, um dort Truppen einzunehmen, ist nach
«iner zweytägigen Fährt daselbst angekommen. Das 22ste
Füselier» und das42ste leichte In fan ter ie reg iment sind
hierauf am 6. Jänner an! Bord der Linienschiffe W i n d »
s o r C a s t l e und Lord M e l v i l l e nach Lissabon eingc«
schifft worden.

S ch w?e den u n d N o r w e g e n .
I n Stockholm ist o,e Sterblichkeit seh? groß. Se i t

vielen Jahren erinnert man sich nicht so viele: Aranthei»
ten und SterocfaUe unter den Armen dicser Hauptstadt,
als in den letzten zwey oder drey Monathen. D>« Re»
gierunghst zu Danwiken uno auf dem Nabatsberq provi-
sorisch- Lazarethe errichten lassen, um lo vicle Kranke auf'
zunehmen, als diese fassen können, und der Nörn,v i "
tlächtliche Summen aus seiner P i l v a t . Casfe zur Nnter-
stützung an den Qberstatthallcr v<radfolget> lassen, w?>
ven schon über 2a,l)aoThalerVanco verwendet seyn sollen.

Zu N o r k ö p i n g ist Jedermann durch sollende
Naturbegebenyeit in Erstaunen gesetzt worden: Am 3».
December Nachmittags stockte der Fluß Motola plötzlich
in seinem Laufe bis zum 2 i , Abends da, wo er obelhalb
Norköping einen Fall bildet, so daß man länger als 24
Stunden lang den Fluß von der alten Brücke (Gamla»
bron) an bis zu dem obein Sturz desselben trocknenFu»
ßes passiren konnte. I n der Nacht vom Z i . December
bis zum 1. Jänner aber, um 2 Uhr nach Mtttern«cht, er»
hoben sich zwey Orkan ähnliche Windstöße, die eine große
Verheerung in jener Gegend anrichteten, wäl lend gleich-
zeitig der Horizont in westlicher Nichtung oft durch N l i»
tz e erhellt ward, und man cntfelntcnD 0 n n e r vernahm.
Am nähmlichen Abend fing es an stark zu schneyen.

' R u ß l a n d .
Das I o u r n a l d e S a i n t P e t e r s b u r g vom

27. Jänner enthalt folgende N a c h r i c h t e n a u s G r u ,
s ien vom 2. Jänner: «Am 27. December v . J . kehrte
General Yermoloffausder Provinz Schektschenhk an den
Fluß Alazan (in itachcti) zurück, fertigte cinln Theil se,«
nes bisherigen Detuschements nach Tifils ab. und schloß
sich mit dem Reste an d<e Truppen an, welche sich in der
Gegend der Ortschaften Tühury und Goqal unter dem
Befehle des Fürsten Eristoff befinden. t?in Haufe Les-
ghier und Bergvölker, die einen Raubzug nach Kachelt
gethan hatte», und nun die Strafe fürchteten, hatten
sich in der Nähe von Tschary! auf einer, von schroffen und
waldigen Gebirgen umgebenen Anhöbe gelagert, un>
trotzten auf die feste S te l l ung ; die Ankunft des Gene«
rals Yermoloff aver brach den M u t h der Widerspenstigen.
Die Ältesten von Tschary erschienen bald, ihres Verge»
hens geständig und um Gnade stehend, vor dem General,
lieferten d>e geraubten Gefangenen aus, stellten Geiseln

> aus den ersten Familien, und gelobten die von ihnen her<
heygerufenen Bergvölker fortzuschicken und aUen dln Ve»
wohnern Kachetis zugefügten Schaden zu ersehen. G<^
«era! Yermoloff verzieh ihnen hierauf im Nahmen Gr .
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Majestät des Nai'>rs. befahl atze?, die Waldung um das
Dor f Tschary niederzuhauen, um für die Zukunft seinen
Truppen das Anrücken zu erleichtern. Auf der persischen
Gränze ist es ruhig. Ei« Streifcorpä persischer Neiterey,
welches einen unserer Nomadenhaufcn unweit des Arc,'.
xtS anfliel, mußte sich, ohne den Leuten Schaden zufü.
gen zu können . mit Verlust zurückzieht». Ähnliche Vcr-
suchezu verhinoern, ist eine Abtheilung unserer Vortrup«
pen aueAkug'an n«ch dci^hudoper nischenBtück^ beordert
worden, von wo aus die Ufer des Araxe5 am leichtesten
zu decken sind. Auf der Seit« der Muganschen Stepp«
ist die Obhut dem Detaschement dcs Oveistcn Mischtsches,,
kl, anfgetragen. daü bey der Üdetfahrt deh Dschcwat und
I^ngo des Kur steht.^

O s m a n i s c h e s R e i c h .
Der.'österr. Beobachter vom 8. Feb,>. meldet aus

einem Schreiben aus C o n st a n t« n o pe l vom 12.
üdcr die Begebenheiten auf dem Klicgsschauplatze, vor»
züglich im ostlichen L i v a d i e n , Folgenoes:

«Obwohl vor einiger Zeit verlautet hat te, daß die
Belagerung des Schlosses von A t h e n von den T ü l l e n
aufgehoben worden . so zeigt sich doch,^aß dieß bis zur
M i t t e Decembers nicht S t a t t gefunden hstde'), indem
zwar N e sch i d° P a s c h a wegen M a n g « ! anLebensmic,
te lnund v o n K a r a i s k a k i , der von L e v si n a) aen al»
ten E I e u s i v)nach D o d l « na aufgebrochen w a r , in
der Flanke bedroht, einen Theil seiner Truppen von
A t h e n nach L> v a d i a und S a l o n a detafchirt, inder
S t a d t (Achen) selbstaber nochein bedeutende5 Corps ge>
lassen hatte, welches die A k r op 01 i S beobachtet, ohne
jedoch stark genug zu seyn, dies« Feste streng ,u blocki.
ren. Dieß erhel l tunter andern ans !?em Umstände, daß
ts . nach Berichten aus A e g i n a vom 9. December, dem
griechischen Anführer M a k r i j a n n i , nedst stehen Rei -
tern , gelang, sich aus der Citadelle durch die feindlichen
Linien durchzuschlagen (er w a r i n A e g i n a angekommen)
und daß stch anderer Se i t sQde rs tFa bv i er, dersich am
10. z u M e t h a n a (am Bord einer IpsariotischenKriegs.
brigg) eingeschifft hatte, und in der Nacht vom 15. auf
den 14, December beyden d r e y T h ü r m e n (an der Kü«
fte unweit A t h e n ) gelandet w a r , mit Zoo M a n n und
einem Vorrathe oon Pulver, ohne auf Widerstand zu sto»
ßen, indi« A k r o p o l i s werfen konnte."

*) V e r g l . L a i b . Z e i t u n q vom 3o. Banner D ieL
wird auch durch das neueste V l a t t d e r a l I q e m e i .
cVm'!,?/'' " " s von Gr iechen land vom,6. D l -
cemder, neuen Styls, bestätiget.

«Noch während der S<°raski<l R e sch id . P a sch a
mit dem größten Theile stiner S t re l l l r ä f te in und dey
A t h e n stand, und die A k r 0 p 0 l i s förmlich belagerte,
bereiteten ihm die Griechen eine Diversion im Rücken,
welche für den ferneren Gang der militärischen Opera»
tionen in A t t i k a wichtige Folgen haden konnte. Eini»
ge griechische St rc , fcorps , unte» An führung des bekann
ten K a f a r a s s o , versuchten, >n Vcrdmdung m u meh»
reren zur See adgts^ndtcn Abthei lungen, die von C 0»
l e t t » und V 0 u t i e r auf den Inseln S k i a t h o , S c o »
v c l o lc. g a m m e l t wc>r0en w a r e n , vl?n der östlichen,
N e g r o p o n t e gegenüber l iegenden, i lüs le , üder Ta»
l a n d 0 unc> L - v a d i a . gegen T h e d e n und A t h e n
vorzudr ingen, wahrend e,ne we,t bedeutendere Bewe>
nung vpn der Weslsliie her durch K a r ° i s l a k i ausge,
führt wurde. D,e Unternehmung r o n T a l a n d 0 miß»
glückte; N e s c h i d . P a s c h a hatte Zeit gehabt, im Ein«
Verständniß mit O m e r . P a s c h a von N e g r o p o n t e
(der alw nicht, wie griechische Zeitungen vor einiger Zeit
gemeldet hat ten, m-t Tode abgegangen war) den Grie»
lden ein dedcuttndcß Co»p2 entgegen zu stellen,von wel»
chtm sie, mit Verlust von einigen hundertTodten und Ge,
sang lnen, in die Flucht geschlagen wurden. Nicht so
glücklich war det K'oja des Seraskiers im Westen. Durch
ten Abzug eines Theils der A l b a n e r ' ) , welche in ihre
Hcimoth zulückgct'chrt waren, e rmuth ign . hatten stchdie
griechischen GebirgLbewohner im Nordwesten von A t t i ,
k a und L i v a d i a elhvden, und in Verb indung m i t K a «
r a i s k a k i vcy N a c h o v a (Arachooa, zwischen Livadl»
und Sa lona) den Truppen des Kit-ja's mehrere Gefechte
geliefert, in welchen der Vor the i l a u f S e i t e der Grieche«
dlied , jener türkijche Ansühier aber, beydem Versuche,
sich durchzuschlagen, am 6. December das Leben ver lor .
De r Verlust der Türken wird in den durch die griechi»
schen Zeitungen bekannt gemachten Berichten auf i2«a
M a n n angegeben, und Überhaupt diese Affaire als einer
der glänzensten Siege dargestellt; nach andern, aus u n ,
parteyischen QueUen stammenden, Berichten aber sollder
Verlust der Türken stch wenig über hundert M a n n be»
laufen haden, und alle diese Gefechte, die in den grie»
»chischen Bulletins als Schlachten dargestellt werden, nicht«
weiter als unbedeutende Scharmützel gewesen seyn.
Nichtsdestoweniger bleibt doch gewiß, und wird durch die
neuesten!« Smyrna eingelaufenen, Berichte aus Ae g i '
na bestätiget, daß dieGebirgsbtwohner im Norden de<
Golfs vonLepant 0, nahmentlich in den District«« von

*) Vergl. Laib. 3 e i t ung »om 2». Jänner.
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A g r a f a und K a r p e n i s s i , welche man langst bezwun.
gen nnd unterworfen glaubte, abermahls im Aufstande
begriffen sind , so daß die Hoffnung der Türken,die Be-
lagerung des Schlosses von A t hen , ohne Vesorgniß für
ihre Communicationen mit den rückwärts liegenden Po»
sltionen, fortsetzen zu können, aufzweifelhaftem Grunde
beruht.«

^ I 'n M o r e a scheint gegenwärtig Waffenruhe zu
herrschen, und I b r a h i m P a s c h a keineswegs geneigt
zu seyn, vor Eint r i t t der günstigeren Jahreszeit etwas
Crnliliches zu unternehmen."

„Aller Augen sind nun aufdieInselA e g inagerich»
tet , wo sich in den letzten Tagen des Novembers die
Präsidenten und mchrere Mitglieder der beyden Regie«
«ungs« Commissionen, so wie auch e i n i g e Deputirte
zur National«Versammlung o^einigt hatten, deren Er°
öffnung jedoch noch immcr manchen Schwierigkeiten un«
te i l ig t , da sich die Bevollmächt gten von H y d r a und
S p ez z i a, dieK o lc kot r o n i, D e l i g i a n n i und an«
der« fortwährend weigern solle« , au fAe g i n a zu er»
scheinen.«

„D ie Seeräuber«!) wird von den Griechen un^er«
fckiamter, a!3 je, getrieben , und obschon ein neuerlich
(unterm 29. November) von der Oxecutiv « Commission
a u f A e g ' n a beka>i^t gemachtes Deoret die Beraubung
fremder Schiffe untersagt, nnd leibst die Befehlshaber
dec neutralen Mar inen auffordert, die Piraten zu ver-
folgen nuo zu bestrafen, so hat man-doch sichere Kunde,
daß sechzehn griechische Seeräuber. Schiff« 'n ben Ge.
wässern von C a n d i a , und eine noch größere Anzahl in
den Gewissera des Rrchipelaau« unqeschcuc auf alle
fremden Flaggen Jagd zu machin fortfahren."

V r a s i l i e n.
Den neuesten Nack>richt?n aus V r a s i l i e n s i n Lon'

doner B la t t en v ^ n ^o- Iä^.nec) zufolge, wür d c r ^ a i '
fer von Vrasilien am 20. Nooemdcr am Nord des Linien"
schiffe» D . P ^ 0 l 0 I. n^k N i 0 , G r a n 0 e (die süd'
lichste Stadt s îne b Neichö, an der Gränze der soqenann»
ten V ü nda « O r i e n l a l) abaescg^lt. Eme Fregatte
/ I s a b e l l a ) , e'r,^ Co^e^te (O 0 y a ;) u^d eine Go'e°
lette (der e r st e D ^ e m b e r) nebst sttbcn Transport^
schiffen mit i5oQ Mann an B ^ d , sind zu gleicher Zeit
von Nw de Janeiro nach'N'0 < Grande abgegangen. Es
hieß,' der iU„'er weroe die Operationen deü Krieges
gegen N u e n o ö ' A y res in Person letten.

Das Hauptquartier der Almee von VuenoZ .?lyres
soll sich nach den letzten Nachrichten am Rio^ Negro
i5a (englische) Mei len nördlich von M o n t e . V i ü e o
befunden haben.

F r e m d e n - A n z e l g e .
A n g e k o m m e n d e n 14. F e b l̂ u a r 18,7.
Hr. I oh . Ziegler. Hr. I o h . Michael Ziegler u. Hr.

Georg Zicgler, H^nfttloleute. al!e drey vonssarlstadt."
Den i5 . Hr. Franz Vrc,cfi, Gutsbesitzer, von Udi»

ne nach Agram. — Hr. Franz Dcfionl, Hdrer der Rech.
te , von Grätz nach Görz. — Hr. Lazarus Poliezow,
Handelsmann, von Pesth nach Trieft.

A b g e r e i s t d e n 14. F e b r u a r .
Hr. Leopold Vaumgarlen, D r . der Nichte, nach

Wien.

Cours vom i5. Februar ^627.
Mlttelyreis.

Staatsschuldverschreibungen jusv. H. sin CM.) «8 1.̂ 16
detto detto zu 2 ij2v.H. sin CM.)44^9

VerlosteObligationen u.Ära-^u5 V.H.^« 68nj i6
rial'Qdligationen der Stände <̂ u4 i>2V.H/ ^ —
von Tyrol / " ä v . H . ^ -

Darl. mit Verlos. v.J. 1820 fu^ioass. (inEM.),Ha 1̂ 4
det to detto 2L21 für laofl M^C W.) i il!Z)4

Wien.Stadt°Vanc0'Obl. zu ° , ^ o.H. (in CM.) ^5
detto detto ju 2 v.H.('n CM-) 26

(Ärarial) (Domesl.

Obligationen de? Stände s (C.M.) (E .M.
V. Osterreich unter und zuZ ^'H-l — —
ob der Onns, vonNöh'1 zu2^/'2 v.H.l V,, ij2 —
mcn, Mahren, Sülle- zu 2 i/lj y.H.i, — —
Nen.Steyermark.ttacn' U2 v-H-i 22.^5 20
ten, Krani und Gorz. zu t 3/4 v.H^ H — —

Bank-Äctien vr-Stücl 1070 5lia in Conv. Münze.

Wasferstand dLZ Laiback ^ Flusses am Pegel der
gemahlten Canalbrücke bey Eröffnung der

Q5 ? l? r :
D e n 19. F e b r u a r : 1 S c h u h 6 Z o l l c> L i n i e n

c>!)« r de r S m l e u ß e n b e t t u n zz.

c^gm,z Aloye Cdler v . K l e ' n m a y r , 0«rlec,«r ^«ld'Redactcut.

P r ä n u m e r a t > 0 n 2 ° A n z e i g >'.

A u f Professor ? i r a n k's W e r k : ,.F a ^ I iche A n:v e is u n g z u r Z e i c h n u n g d e r N e t z e f ü r E r d°
u n d " i - n n / l L k . , ^ ^ , ' - ' ' .^' a e w ö . , , " l ' c d s t e n P r 0 j e c t , u n S a r t e n d e r P l a n . f o h a .
«e n u n > ' a ' " ' '̂  ! '.^. a " ! ' ^ n d e d ief ts M o n a t h m' t ä5 k .̂ C. M . P e ä n u m l l a t i y n angenom«
m e n . M l t ^ A n s a . i g V i a ^ c l , , ^> ^ . . . ^ . r k und m t t 0«r L a d ^ p r . i ü yon 1 ft. C. M . em.


